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Merſeburger Kreisblatt.
Fageblatt fur Stadt und Jand.

(Amtliches Organ der Rerſeburger Kreisverwaltung und Publikations Organ vieler anderer Behörden
Gratisbellage: „Jlluſtrirtes Sonntagsblatt“.

Ab

h i an den Wochentagen
edition iſt an oren 1-7 u. gebffnet. Sprechſtunden der

Bekanntmachung.
Acker- und Wieſenverpachtung.

Von den domänenfiskaliſchen Acker- und Wieſen
grundſtücken bei Kleinkayna ſollen die Parzellen
Kr. 22 bis 45 und 80 bis 137 im Flächeninhalte

von zuſammen 15,558 ha oder 60 Morgen 168
Rthn, auf die 6 Jahre vom 1. Oktober 1897

his dahin 1903 im Wege des öffentlichen Meiſt-
gebots anderweit einzeln verpachtet werden.

Zu dieſem Behufe iſt Termin auf
Montag, den 23. Auguſt d. Js.,

Vormittags 9 Uhr
im Gaſthof zum grünen Thal in Kleinkayna vor
dem Regierungs Civil Supernumerar Kabiſch an
zeraumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß die Verpachtungsbeding ungen,
die Parzellenkarte und das Vermeſſungsregiſter bei
dem Gemeindevorſteher Hoffmann zu Kleinkayna
zur Einſicht ausliegen.

Merſeburg, den 27. Juli 1897.
Königliche Regierung.

Abtheilung für direkte Steuern, Domänen
und Forſten B.

Mueller.

Bekanntmachung.
Für den Regierungsbezirk Merſeburg wird die

Eröffnung der diejährigen Jagd auf Rebhühner
und Wachteln auf Montag, d. 23. Auguſt
d. Js., derjenigen auf Haſen, Auer, Birk
und Faſanenhennen, ſowie Haſelwild, auf
Mittwoch, den I. September d. Js.
feſtgeſetzt. [3058Merſeburg, den 13. Auguſt 1897.
Der Bezirks Ausſchuß zu Merſeburg.

(gez.) Graf zu StolbergWernigerode.

gen e11--1 Uhr s.
und Nachmittags

Ein ſchweres Unglück iſt durch die große Waſſers
noth über viele Theile unſerer Provinz und Nach
barſchaft hereingebrochen. Jn ganzen Gegenden ſind
die Erndten vernichtet, das Land auf Jahre hinaus
verwüſtet, Viele um ihr Hab und Gut gebracht.

Schnelles und thatkräftiges Eingreifen ſeitens der
Mitmenſchen iſt nothwendig, um wenigſtens die erſte
Hülfe zu bringen.

Eingedenk der hohen Spenden, welche dem Kreis
Merſeburg bei der Ueberſchwemmung 1890 zugefloſſen
ſind, richten wir an die Kreiseingeſeſſenen die Bitte,
jeder nach ſeinen Kräften helfend mit einzutreten.
Die Gaben, welche an das CentralKomitee in Berlin
mit der Bitte abgeführt werden, unſere Beiträge
hauptſächlich zum Beſten unſerer Provinz zu ver
wenden, nimmt die Kreiskommunalkaſſe entgegen.

Merſeburg, den 10. Auguſt 1897.
Der Kreis-Ausſchuß.

Graf d'Haußonville. von Helldorff.
Graf Hohenthal.

Lindner. Reubarth. Reinefarth.
3019] von Zimmermann.

Für die PUeberſchwemmten ſind bei der
KreiesKommunalkaſſe eingegangen

Amtsbezirk Meuſchau 100 M., G. Z. B. 100 M.,
Gemeinde Beuditz 56 M., v. Z. in B. 300 M., Land
wehr Verein von Schkeuditz und Umgegend 100 M.

Merſeburg, den 17. Auguſt 1897.
Namens des Kreis- Ausſchuſſes

Der Vorſitzende
3061] Graf d' Haußonville.
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Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 16. Auguſt. (Hofnachrichten.) Der
„Reichsanzeiger“ meldet: Der Kaiſer empfing
heute Vormittag in Wilhelmshöhe den Grafen

Der Zug des Herzens.
Roman von Bruno Emil König.

(Nachdruck verboten
(83. Fortſetzung.)

„Nein, lieber verſetzte Heinrich. „Auch
ich habe Fürther ſogleich erkannt. Er ſcheint es
ja weit gebracht zu haben, ſogar bis zum Spieler

von Profeſſion
„Jch danke Jhnen verbindlichſt, Herr Lieutenant

ſagte Menz reſpektvoll.
„Da haben Sie aber kein leichtes Amt gewählt

meinte der Lieutenant a. D.
„Das iſt es allerdings nicht erwiderte der Be

amte. „Jndeß, es hat auch ſeine Reize, und was
die Hauptſache iſt, es giebt mir und meiner Familie
die Exiſtenz!“

„Darf man fragen wo und wie Sie die Ver
haftung vorzunehmen gedenken fragte Heinrich.

„Jch hoffe ſie in der Mittagsſtunde auszuführen,“
antwortete der Kriminalſchutzmann, „und zwar dort
in jenem Hotel. Dort iſt Fürther abgeſtiegen und
da ſpeiſt er zu Mittag. Wenn ſich der Herr Lieutenant
vielleicht dorthin begehen wollen, können Sie mög-
licherweiſe Zeuge ſeiner Jnhaftnahme ſein. Jch

Leopold von LippeBieſterfeld, älteſten Sohn des

würde Jhnen aber rathen, im Billardſaale Platz zu
nehmen. Fürther pflegt nämlich, wie ich bereits
ermittelt habe, gegen 12 Uhr mittags den Spielſalon
zu verlaſſen, um ſich bis zur Table d'hote ins
Billardzimmer ſeines Hotels zu begeben! Jetzt
aber muß ich eilen! Jch bitte nochmals um Ent
ſchuldigung und danke dem Herrn Lieutenant wieder
holt für gütige Auskunft

Heinrich reichte dem Beamten die Hand und
ſagte: „Auf Wiederſehen, mein lieber Menz

Menz ſchritt die Anlagen hin, dem Spielpalaſt zu,
während ſich Heinrich nach dem von Menz bezeichneten
Hotel begab.

Dort ging er in den Billardſaal, nahm eine
Zeitung in die Hand und in einer Fenſterniſche
Platz, von wo er die Parkanlagen überſchauen konnte,
ob der ehemalige Sergeant Menz auch das entſpre-
P Geſchick zu einem Kriminalſchutzmann zeigen
würde.

Es war ihm eigenthämlich zu Muthe, als er da
ſaß, und unwillkürlich begann er Betrachtungen über
die verſchiedenen Lebensbahnen der Menſchen anzu
ſtellen. Da war der Prahler Fürther, dicht vor
dem Falle und der ehemalige beſcheidene Unteroffizier,
jetzt Beamter und Fänger des Geldprotzen! Und

au feratenth ells 30 Pfg.g. Annoncen Bureaus mhmen Inſerate entgegen. Beilagen nach Uebereinku

r

rößere enentſprechend höher Rothen d

Regenten des Fürſtenthums Lippe behufs Entgegen
nahme der Notification des Regentſchaftsantrittes
gleich darauf wurde Graf Leopold auch von der
Kaiſerin empfangen.

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ meldet
Der Botſchafter v. Bülow begiebt ſich morgen
Abend zu einem Jmmediatvortrag zum Kaiſer nach
Wilhelmshöhe.

Ueber die Grundzüge der Regelung des
Dienſteinkommens der Geiſtlichen der preußiſchen
Landeskirche ſcheint ſchon unter den zuſtändigen
Behörden eine Vereinbarung getroffen worden zu
ſein. Es verlautet nach der „Schleſ. Ztg.“ in
dieſer Beziehung, daß zunächſt der Generalſynode
ein Kirchengeſetz vorgelegt werden ſoll. Dieſer
Entwurf wird vom Oberkirchenrathe in Gemein-
ſchaft mit dem Kultusminiſterium durch Be
rathungen von Kommiſſaren aufgeſtellt werden.
Auf dieſe Weiſe wird im Voraus die Zuſtimmung
des Kultusminiſteriums geſichert. Der Finanz
miniſter ſoll ſich, wie es heißt, gleichfalls ſehr ent
gegenkommend zeigen. Letzterer hat im Jahre 1894
fünf Forderungen gegenüber dem Oberkirchenrath
aufgeſtellt. An erſter Stelle ſollte das Anfangs-
gehalt, welches durch den Kirchengeſetzentwurf auf
2400 Mark erhöht werden ſollte, auf 1800 Mark
belaſſen werden. Die vorgeſehenen Stellenzulagen
ſollten nur bis zur Erhöhung des Minimalgehaltes
auf 2400 Mark ſtatt 3000 Mark zugelaſſen werden.
Bei den jetzigen Vorverhandlungen ſcheint der
Finanzminiſter feſt darauf beſtanden zu haben, daß
das Anfangsgehalt für die erſten fünf Dienſtjahre
auf 1800 Mark belaſſen werde. Das Höchſtgehalt
ſoll auf 4800 Mark gebracht werden, während das
Kirchengeſetz von 1891 nur 4500 Mark als ſolches
eingeſetzt hatte. Da in dieſer Beziehung ſchon eine
feſte Grundlage gewonnen iſt, wird eine Ver
ſtändigung über die Gehaltsabſtufungen bald zu
erreichen ſein. Dagegen fordern ſowohl das

weiter reihte ſich in ſeiner Erinnerung Bild an Bild
und zuletzt ſtand ihm jene Szene lebhaft vor der
Seele, als Fürther prahlte, daß ſich ſein Bruder mit
einer Baroneſſe demnächſt vermählen würde. Einer
Baroneſſe Heinrich kannte die Dame, und das
Blut ſtieg ihm, wie damals, in die Wanugen.

Doch halt! Da kommt Fürther den breiten
Kiesweg daher und ſchreitet keck dem Hotel zu.
Vermuthlich hat er mit Glück geſpielt! Etwa zwanzig
Schritt hinter ihm geht ein ſchlichter Mann in
ſauberem, einfachen Anzuge. Er ſpielt mit einem
Stöckchen. Aus einem Seitenwege tritt ein anderer
einfacher Mann hervor. Die Beiden ſcheinen ſich
zu keanen. Sie reden mit einander und gehen
offenbar auch nach dem Hotel. Jn dem einen er-
kennt Heinrich Menz. Vermuthlich iſt der andere
ſein Kollege

Jn dem Moment tritt Fürther in den Saal, wirft
einem Kellner den Ueberzieher zu und befiehlt: „Ein
Spezial Madeira!“

„Zu Befehl, Herr Baron ſpricht der Dienſtbote,
ſich verbeugend, und eilt, das Gewünſchte herbeizu-
holen.

Fürther wirft dem Marqueur ein größeres Geld
ſtück hin. Der Kellner zählt den Mehrbetrag auf das
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Zultus wie das Finanzminiſterium eine genauere
Darlegung über die Verwendung der zu ge-
pährenden erhöhten Staatsmittei.

Die Miniſter der Landwirthſchaft, der öffent-
ichen Arbeiten und des Jnnern ſind aus den
Meberſchwemmungsgebieten wieder nach
Berlin zurückgekehrt. Die Eindrücke, welche ſie er
Halten haben, werden nunmehr im Schoße der
Staatsregierung für die von ihr zu treffenden Ent
ſchließungen verwerthet werden. Die offiziöſen
Berl. Polit. Nachr.“ ſchreiben noch: Der Miniſter
es Jnnern war bereits in der Lage, an Ort und
Stelle einigen Gemeinden zur Linderung der augen
Hlicklichen Noth namhafte Geldbeträge zu überweiſen,
doch wird eine erheblichere Summe nöthig ſein, die
Gemeinden in den Stand zu ſetzen, Wege und
Brücken wieder herzuſtellen. Die wohlhabendſten
Gemeinden ſind durch das Unheil vollſtändig an den
Bettelſtab gebracht. Das Staatsminiſterium dürfte
ſchon in den nächſten Tagen zu einer Sitzung zu-
ſammentreten und Beſchlüſſe nach dieſer Richtung
faſſen, die zur ſchleunigſten Ausführung gelangen
werden. Daß mit der Linderung des gegenwärtigen
Nothſtandes durch den Staat und die Privatwohl-
Khätigkeit die Sache nicht abgethan iſt, verſteht ſich von
ſelbſt. Es kann jetzt ſchon als ſicher bezeichnet werden,
daß ſeitens der Staetsregierung alle möglichen
Vorkehrungen werden getroffen werden, um die ſchon
ſeit langer Zeit angeſtrebte ſyſtematiſche Löſung der
Frage der Verhütung der Hochwaſſerſchäden
in Schleſien endlich herbeizuſühren. Dem Landtage
wird bei ſeinem nächſten Zuſammentritt eine dies
bezügliche Vorlage zugehen. Was ſchließlich die

durch die Kataſtrophe beſchädigten Eiſenbahn-
ſtrecken betrifft, ſo ſind ſie größtentheils ſchon wieder
in Ordnung, bei einer Strecke iſt es allerdings jetzt
ſchon zweifellos, daß ſie wird verlegt werden müſſen.

Den Abendblättern zufolge iſt die Aufführung
von Sudermanns „Johannes“, das als
eine der erſten Novitäten dieſes Spieljahres im
Deutſchen Theater aufgeführt werden ſollte, von
der Cenſur verboten worden. Die Direktion des
Theaters legte Beſchwerde gegen dieſes Verbot beim
Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg ein. Jn
der polizeilichen Verfügung, welche die Aufführung
verbietet, heißt es: Oeffentliche Darſtellungen aus
der bibliſchen Geſchichte des Alten und des Neuen
Teſtaments ſeien beſtimmungsgemäß ſchlechthin un
zuläſſig.

F Gſeiwitz, 15. Auguſt. Die Oberſchleſiſche
Eiſeninduſtrie Aktiengeſellſchaft für Bergbau und
Hüttenbetrieb hat zehntauſend Mark für die durch
das Hochwaſſer Geſchädigten geſpendet.

Fulda, 16. Auguſt. Zur Konferenz der
Biſchöfe ſind hier eingetroffen Kardinal-Fürſt
biſchof D. KoppBreslau, Armeebiſchof D. Aßmann
Berlin, die Biſchöfe Korum Trier, RednerKulm,
D. Thiel-Frauenburg, D. HaffnerMainz, Dingel-
ſtadMünſter, SimarPaderborn, Weihbiſchof Knecht
Freiburg und der Vertreter des Erzbisthums Poſen-

Gneſen Wanjura. Die Konferenzen beginnen
morgen Vormittag unter dem Vorſitze des Kar

dinals Kopp.

WMarwmortiſchchen. Fürther läßt ihn ruhig aufzählen.
Dann ruſt er den Ganymed, und zwar ſo laut
zurück, daß ſich unwillkürlich Alle nach ihm umwenden,

„Ach was nehmen Sie den Bettel, Kellner“,
ruft er protzig.

Indem treten die beiden Herren in den Saal,
die Heinrich vom Fenſter aus beobachtet hatte.
Sie bveſtellen ſich jeder ein Glas Bier und nehmen
wie zufällig in Fürthers Nähe Platz. Niemand
findet darin Auffälliges. Jetzt tritt Menz an Fürther

heran, klopft ihm leiſe auf die Schulter und flüſtert
ihm etwas zu.
Plötzlich ſpringt Fürther, wie von einer Tarantel
geſtochen, auf und ſchreit Menz an: „Herr, wer
ſind Sie, und was fällt Jhnen ein Wiſſen Sie,
wen Sie vor ſich haben Jch bin der Baron

„Herr Fürther ſind Sie, nicht Barou!“ erwiderte
der Beamte gelaſſen, „und den ſuche ich eben

Die im Saale anweſenden Gäſte, die Billard
ſpieler und Kellner ſchauen, durch Fürthers Schreien
aufmerkſam gemacht, der Szene zu, die ſich vor ihren
Augen abjſpielt.

(Fortſetzuug folgt.)

Köln 16. Auguſt. Die „Kölmiſche Zeitung“
meldet aus Konſtantinopel von geſtern: Eine
neue Stockung iſt in den Friedensverhandlungen
eingetreten, weil En land ſich weigert, auf das tür-
kiſche Verlangen der Beſetzung des Landes ſüdlich
von Lariſſa und Volo bis zur Zahlung der Ent-
ſchädigung einzugehen. Der eugliſche Botſchafter
hatte früher zugeſtimmt, die engliſche Regierung aber
erhebt jetzt Schwierigkeiten

Oeſterreich.
Graz, 16. Auguſt. Die geſtern vom Feſte

der „Südmar?“ in Gottſchee zurückgekehrten
Deutſchen wurden auf dem Bahnhofe in Laibach
von einer angeſammelten Menge beſchimpft und be-
droht, ſo daß die Wache einſchreiten mußte. Die
Gäſte vegaben fich unter polizeilicher Bedeckung in
die Stadt. Trotz der Bedeckung wurden ſie mit den
Rufen: „Schlagt die deutſchen Hunde todt!“ begleitet.

Rußluand.
Petersburg 16. Auguſt. Heute Nach-

mittag ſind der Chef des franzöſiſchen Generalſtabes
General Boisdeffre, der frühere Militärattachs
bei der hieſigen franzöſiſchen Botſchaft General
Sermet, ſowie der Kanzleichef im franzöſiſchen
Kriegsminiſterium Oberſtlieutenant Thevenet hier
eingetroffen. Abends fand zu Ehren der franzöſiſchen
Offiziere beim franzöſiſchen Botſchafter Grafen
Montebello ein Diner ſtatt.

Provinz und Umgegend.
Spergan, 16. Auguſt. Am geſtrigen Sonn

tage beging der Zweigverein der GuſtavAdolf-
Stiftung in der Ephorie Merſeburg-Land hierſelbſt
ſein Jahresfeſt. Der geſchmückten Kirche fehlte auch
der Schmuck zahlreicher Feſtgäſte nicht. Mit ſicht
licher Theilnahme folgten ſie den Ausführungen des
Feſtpredigers SchumannBlöſien, der auf Grund
des Wahlſpruches des Euſtav-AdolfVereins Galat.
6, 9. 10 die Arbeit desſelben als ein Werk des
Dankes, der Noth und der Liebe darſtellte und durch
eingeflochtene Einzelzüge von der bedrängten Lage
der Glaubensbrüder in der Zerſtreuung die Herzen
zu erwärmen wußte. Jn der ſich anſchließenden
Nachverſammlung knüpfte der Ortsgeiſtliche in ſeiner
Begrüßung an die Kampfestage des Auguſtmwonats
vor 27 Jahren an, um dann das GuſtavAdolf-Werk
als ein Werk des Kampfes und Friedens zugleich
darzuſtellen. Ein patriotiſcher Geiſt durchwehte auch
die Ausführungen des Paſtors Jache, welcher die
Stellung Kaiſer Wilhelms J. zum GuſtavAdolf-
Verein kennzeichnete und deſſen Begegnung mit
zwei Steiermärkern in Gaſtein ausführlicher
erzählte. Nachdem Pfarrer Küchenhof einen warmen
Appell an die Opferwilligkeit der Feſtgenoſſen gerichtet
hatte an der Hand der Geſchichte von jenem Becher,
welchen der große Schwedenkönig ſeiner Zeit einem
ſchwediſchen Junker als Lohn für ſeine Tapferkeit
geſchenkt hatte und der, durch deſſen Nachkommen
dem GuſtavAdolfVerein vermacht, bei den Jahres
feſten als Sammelbüchſe zu kreiſen pflege, ſprach
Pfarrer Kuliſch das Schlußwort, in welchem er es
als den beſten Schluß des Feſtes bezeichnete, wenn
es zu guten Entſchlüſſen in den Herzen der
Feſtgenoſſen käme, dahingehend, ein warmes Herz
für die Guſtav-Adolf-Sache zu haben und nach
Kräften ſie zu fördern und auch treuer und ge-
wiſſenhafter in der Benutzung der Segensgüter zu
werden, die uns vor vielen unſrer Glaubensgenoſſen
ſo reichlich zu Gebote ſtehen. Jn dem Geſange des
Verſes: „Laß mich Dein ſein und bleiben“ klang die
anregende Feier aus, bei welcher gegen 40 Mark
Collectengaben geſpendet wurden.

Halle a. d. S., 16. Auguſt. Die „Hall. Ztg.“
ſchreibt Jn der 1. Generalverſammlung der Korn
haus-Genoſſenſchaft wurde bekannt. gegeben,
daß die Betriebs Eröffnung beſtimmt Mitte des
gegenwärtigen Monats erfolgen ſollte. Es iſt aber
der rührigen Bauleitung unmöglich geworden, das
maſſioe Kornhaus am Güterbahnhof bis jetzt ſo
weit fertigzuſtellen, daß der Betrieb in ihm ſofort
aufgenommen werden könnte. Aber keineswegs iſt
damit den Genoſſenſchaftern die Ausſicht genommen,
unter den bekannten Bedingungen ihr Getreide der
Geſellſchaft abgeben zu können, wie von gegneriſcher
Seite gleichſam frohlockend ausgeſprochen wird. Weil
eben der Vorſtand der KornhausGenoſſenſchaft von
dem Bewußtſein der zwingenden Nothwendigkeit der

Aufnahme des Geſchäftsbetriebes ganz durchdrungen

iſt, um die Landwirthe vor Schaden zu bewahren,
deshalb ſind ebenfalls am Güterbahnhofe provi-
ſoriſche Lagerräume gemiethet worden, in denen das
einzuliefernde Getreide unverzüglich untergebracht
werden kann. Am 1. Oktober Ifd. Js. wird das
maſſive Speicherhaus beſtimmt ſeinem Zwecke über
geben. Neben demſelben werden auch noch acht
hölzerne Silothürme (Syſtem LutterBraunſchweig)
errichtet und ebenfalls am 1. Oktober in Betrieh
genommen.

Delitzſch, 15. Auguſt. Geſtern Nachmittag
ſpielten in der Nähe der Schorfſchen Scheune vor
dem Breiten Thore drei ſechs bis achtjährige
Kinder mit Schwefelhölzern. Dadurch kam ein voll
beladener Erntewagen in Brand, und bald brannt
auch die Scheune. Das Feuer ging dann noch auf
drei weitere Scheunen über, ſo daß auch dieſe mit
ihrem reichen Ecrnteſegen niederbraunten. Die Feuer
wehr mußte ihre Thätigkeit darauf beſchränken, die
anltegenden Gebäude zu retten. Die Mutter der
Kinder, welche auf dem beladenen Erntewagen ſich
befand, als er in Brand gerieth, hatte Mühe ſich
zu retten.

Torgau, 15. Auguſt. Geſtern Nacht ſtatteten
Diebe dem Lehrer Schirmer im nahen Dorfe
Neiden einen unliebſamen Beſuch ab. Durch
Einſteigen in ein Fenſter verſchafften ſich die Spitz-
buben Zutritt zu dem Raum, in welchem die
Werthpopiere aufbewahrt lagen. Entwendet wurde
ein Pommerſcher HypothekenAktienPfandbrief über
1000 Mark und ein MecklenburgStrelitzer Hypo-
thekenPfandbrief über 300 Mark. Geſtern
Abend gelangte ein Telegramm vom verhafteten
Bürgermeiſter Girth aus Sion bei einem hieſigen
Rechtsanwalt an, worin er gebeten wird, dafür zu
ſorgen, daß Frau Girth aus der Haft entlaſſen
werde, da ſie unſchuldig ſei. Bis heute verlautet
aber noch nichts, daß man dieſer Bitte Folge ge-
geben hätte.

Torgau, 15. Auguſt. Seitens des Feuerwehr
Verbandes des Regierungsbezirks Merſeburg iſt be
ſchloſſen worden, Fachkurſe für die Führer und
Mannſchaften der Feuerwehren abzuhalten, um eine
beſſere und gründlichere Ausbildung namentlich der
Führer zu erreichen. Ein ſolcher Kurſus ſoll am
30. und 31. Auguſt hier in Torgau unter Leitung
des FeuerlöſchJnſpektors der Provinz Sachſen Herrn
Krameyer abgehalten werden. Die Uebungen
beginnen am 30. Auguſt, früh 8 Uhr, und am
31. Auguſt Nachmittags gegen 5 Uhr wird der
Kurſus ſein Ende erreichen.

Sömmerda, 16. Auguſt. Der hieſige Magi-
ſtrat und die StadtverordnetenVerſammlung haben
beſchloſſen, von j tzt ab alle Jahre vier Pferde und
RindviehMärkte in unſerer Stadt abzuhalten. Der
erſte diesjährige Pferde, Rindvieh, Schweine und
KleinviehMarkt (allerlei Geflügel, Ziegen, Kaninchen,
Hunde 2c.) wird in Verbindung mit dem Kram-
Markt am Donnerstag den 16. September ſtatt
finden. Zugleich wird ein Saatenmarkt für Winter-
getreide unter Zulaſſung landwirthſchaftlicher Ma
ſchinen, Acker- und Gartengeräthe, ſowie Obſt und
Gemüſe Markt abgehalten. Standgelder werden
nicht erhoben.

Magdeburg, 16. Auguſt. Die „M. Z.“
ſchreibt: Jn der vorletzten Nummer dieſer Zeitung
iſt an dieſer Stelle ausgeführt worden, daß das
deutſche Reich im Jahre 1895196 zuſammen 397
Zuckerfabriken zählte, und daß hiervon auf die
Provinz Sachſen 119 Fabriken entfielen. Die
Menge der in dieſem Jahre von jenen Fabriken
verarbeiteten Rüben ſtellt ſich für das geſammte
Reich auf zuſammen 11,672,816 t, und hiervon
entfielen 3,062,955 t auf die Provinz Sachſen,
d. i. ein Drittel der Räbenverarbeitung des ge
ſammten preußiſchen Staats, die ſich in jenem
Jahre auf 9,231,276 t belief, Von den 3,062,955
in den provinzialſächſiſchen Zuckerfabriken ver-
arbeiteten Tonnen Rüben waren 2,000,422 t von
den Fabriken ſelbſt gewonnen, und zwar durch
Einerntung auf einer Fläche von 53,607 ha. Auf
ein Hectar entfallen hiernach bei uns 315 t Rüben.
Höher ſtehen von den 21 in Betracht kommenden
Bezirken des deutſchen Reichs in dieſer Hinſicht
Braunſchweig mit 379, Hannover mit 349,
Pommern mit 330 und Weſtpreußen mit 318 t
auf 1 ha. Die geringſte Ernte hat Bayern, und
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zwar 237 t auf 1 ha. Aus der angeführten
Rübenmenge wurden in unſerer Provinz im Jahre
1895196 zuſammen 402,894 t Rohzucker aller
Produite, ſowie 92,739 t Melaſſe gewonnen. Jn
einer zwölfſtündigen Arbeitszeit wurden in unſerer
Provinz im Durchſchnitt 169 t Rüben ver-
arbeitet.

Lokales.
Merſeburg, den 17. Auguſt 1897.

Miſſions-Feſtabend. Jm Garten der
„Reidskrone“ hielt geſtern Abeno vor einem zahl
reichen Publikum Herr Miſſionar Reuter von der
Station Medingen in Südafrika einen höchſt
intereſſanten Vortrag über die Entwickelung der
genannten Station und die Ausbreitung des
Chriſtenthums unter den Heiden. Danach hat die
letztere döchſt erfreuliche Fortſchritte gemacht und die
Zahl der Getauften iſt im ſteten Wachsthum be
griffen. Die neuen Chriſten ſind fröhlich und guter
Dinge und hängen mit innigſter Liebe an ihrem
Glauben. Zum Schluß ſchilderte der Herr Vor-
tragende die entſetzliche, viele Menſchenopfer fordernde
Hungersnoth, ſowie die Heuſchr.ckenplage und
ſorderte zu einer Sammlung für die Nothleidenden
auf, welche ein recht erfreuliches Reſultat ergab,
Nach Abſingen des Pſalms: „Der Herr iſt mein
Hirte“ hielt der farbige Gemeinde- Helfer Joſeph
einen längeren Vortrag in einem der afrikaniſchen
Jdiome, und es wurde Satz für Satz von Herrn
Miſſionar Reuter verdeutſcht. Die Sprache des
Farbigen klang deutſchen Opern völlig ungewohnt,
und Alle folgten dem Vortrag mit lebhafteſtem
Jntereſſe.

Der Kirchliche Verein des Neumarktes
unternimmt nächſten Sonntag einen Ausflug nach
Trebnitz. Die Mitglieder des kirchlichen Vereins
und Geſangvereins und deren Familien welche zu
zahlreicher Betheiligung eingeladen werden ver
ſammeln ſich Sonntag Nachmittag 2 Uhr im
Augarten. Auch der Kirchliche Verein der
Altenburg veranſtaltet nächſten Sonntag Nach-
mittag von 31, Uhr ab einen Familien Nachmittag
im Garten des „Ritter St. Georg“, zu welchem auch
Gäſte aus anderen Gemeinden willkommen ſind.

Aufgang der Niederjagd. Wir ver-
weiſen im Anſchluß an die dieſer Tage gebrachte
Notiz, auf die im amtlichen Theil der vorliegenden
Nummer befindliche Bekanntmachung des Bezirks
Ausſchuſſes zu Merſeburg.

Concert. Das 6. Abonnementsconcert des
Trompeterkorps findet nächſten Donnerstag Abend
8 Uhr in „Bellevue“ ſtatt.

Vermiſchte Nachrichten.
Dresden, 16. Auguſt. Ueber das bereits gemeldete

Unglück auf der Elbe wird weiterhin noch mitgetheilt: Als
am Sonntag Abend kurz nach 6 Urr das kleine Ueberfahrts
ſchraubenboot „Undine“, welches der Elb'ſchifffahrtegeſellſch ſt
„Kette“ gehört und zur Beförderung der Beſucher des Feſt
platz's der Dresdener Vogelwieſe aus der Neufſtadt dient, mit
circa 70 bis 80 Perſonen beſetzt, eben den Strand verlaſſen
hatte, kam der größere Fährdampfer „Pillnitz“ vom jenſeitigen
Ufer und ſtieß beim Landen am Neuſtädter Landeplatze mit
zierzlicher Heftigkeit gegen den kleineren Schraubendampfer.
Natürlich verbreitete ſich allgemeiner Schrecken unter den Jn
ſaſſen deſſelben. Jufolge des heftigen Anpralles taumelte ein
P.ſſagier gegen die Dampfpfeife, wodurch dieſelbe einen Defekt
erhielt und der Dompf mit großer Gewalt ausſfirömte. Hier-
durch entſtand eine Panik auf dem kleinen Schiffe, Alles
drängte nach der Landſeite, da man eine Exploſton des Keſſels
vermuthete, das Schifflein kippte um und die Jnſaſſen ſtürzten
in den immer noch angeſchwollenen Elbſtrom. Die Bemannung
des Vootes, einige Schiffer und wehrere Soldaten, welche zu
fällig in der Rähe der Unglücksſtelle waren, retteten mit großer
Geiſtesgegerwart eine große Anzahl der in's Waſſer geſtürzten
erſonen, namentlich Damen und Kinder während Andere

glücklicherweiſe ſchwimmend das Uſer erreichen konmen. Herz
zerreißende Rufe nach abhanden gekommenen Angehörigen
durchzitterten die Luft, und es läßt ſich zur Zeit überhaupt noch
micht genau feſtſtellen, wer Alles vermißt wird, immerhin
dürften ca. 10 Perſonen ertrunken ſein, da das Schiff vollſtändig
beſetzt war, Von vielen Seiten wird auch behauptet, es ſei
überladen geweſen. Hierüber dürfte die ſofort eingeleitete
Unterſuchung Aufklärung bringen. Jn dem Weidengebüſche
wurden zunächſt eine Anzahl ohnmächtiger Frauen und Kinder
medergelegt, um dann auf Tragbahren durch ſchuell herbei
geruſene Krankenträger nach der Diakoniſſenanſtalt gebracht
zu werden. Eine an Mund und Schläfen ſchwer verwundete
junge Dame lag auf einer Tragbahre und verlangte bitterlich
Deinend nach ihren vermißten Angehörigen, während eine
ältere Fran den Verluſt ihres kleineren Knaben beklagte. Das
Schiff Ündine iſt bis auf den Grund geſunken, nur das Vorder

Kataſtrophe verurſacht worden iſt, wurde ſofort in Haft ge
nommen.

Dresden, 16. Au,uſt. Nach einer amtlichen Mittheilung
über das Dampferungück iſt bie her der Tod eines Kindes
feſtgeſtellt. Sechs Perſonen werden noch vermißt, darunter
fünf Kinder.

Hamburg, 16. Auguſt. Ueber das Eiſenbahnuunglück
bei Eſchede wird dem „Hamb., Korreſp.“ von einem Augen
z'ugeg berichtet: „Der D-Zug hatte Cille paſſirt; der Zug
fuhr ruhig dahin, plötzlich ver öſchten in meinem Wagen ſämmt-
liche Lichter. Es ſchien, als ob ſtark gebremſt würde. Jn
demſeiben Augenolick vernabmen w'r aber von der Spitze des
Zuges her ein immer ſtärker werdendes Krachen, Berſten und
Splittern der Fußboden unten und tie Decke über uns
wölbten ſich, und wir wurden heftig durcheinandergeſchüttelt.
Die Gepäckſtücke fielen auf unſere Köpfe es war kein Zweifel
mehr, daß ſich ein großes Unglück ereiguet habe Der Wagzon
uneigte ſich auf die Seite und ſiand dann ftill ſchreckliches
Stöhnen, Jammern und Hilfegeſchrei dranug an unſere Ohren.
Alles ſprang auf und lief durcheigander, doch war keine Thür
zu öffner, Holz und Eiſen war zu verbozen. Wir kletterten
durch die Fenſter hinaus und ſahen erſt jetzt, was geſchehen
war. Die ſchwere Maſchine war euntgleiſt und in eas Gebüſch
neben der Böſchung hineingefahren, wo ſie halb ſtehend, halb
liegend fich in die Erde feſtgefahren hatte. Der hinter der
Lokomotive folgende Poſtwogen lag in Tauſende kleiner
Stückchen zertrümmert vor uns, nur eine Lägngtſeite ſchwebte
oben über dem Dach des folgenden Perſonenwagens. Dieſer
war ein Rauchwagen 3. Claſſ dem die vordere Hälfte faſt
ganz zerquetſcht war der ganze lange Waggon war förmlich
rund gebogen. Jch befand mich in der zweiten Hälfte dieſes
Wagzons und blieb wie durch ein Wunder unverletzt. So
gleich machten wir uns aus Rettungswerk, da für uns keine
weitere Gefahr vorlag. Wie durch ein Wunder wurde auch
der Lokomotivführer gerettet, und das war ein Glück, ſonſt
wäre ein weiteres unabſehbares Unglück eingetreten. Der
Maun wurde weitab geſchleudert, osne fich zu verletzen, und
hatte die Geiſtesgegenwart, wieder auf die Maſchige zu ſpringen
und den Dampf abhzuſtellen, wodurch eine Exploſion des Keſſels
vermieden wurde. Auch die Pofſtbeamien ſollen, was kaum
glaublich erſchien, unverletzt aus dem total zertrümmerten
Waggon herauegeſchleudert worden ſein. Der Anblick war
Entſetzen erregend. Der Edſte, den ich ſah, war ein Maun,
dem der Kopf vom Rumpf getrennt war. Weitere vier Todte
(Männer) wurden herausgeho!t, Alles verſuchte zu helfen. Es
gehörten Muth und Ueberwindung dazu. Herzzerreißend klang
das Stöhnen und Wimmern aus dem völlig eirgedrückten Vorder
theil des Perſonenwagens. Der Bodenwar durchgedrückt, zwiſchen
den Spalten waren Frauen, Männer und Kinder feſtgeklemmt.
Gleich nachdem ſich das Unglück zugetragen, es war ungefähr
32. Uhr, mußte der fällige Zug von Hamburg de Unglücks
ſtätte paſſiren, wurde aber kurz vorher zum St llſtand gebracht
und zur nächſten Station, Eſchede, zurückbeordert, um dort
Hilfe zu holen. Nach Verlauf von zwei Stunden kam von
Uelzen ein Hilfészug, in dem ſich der Eiſenbahndirektor, Aerzte
nnd Hilfeperſonal befanden. Von Cell- waren vorher Aerzte
mit einem Hilfézuz eingetroffen. Mit vereinten Kräften gelarg
es jetzt, ſämmtliche Verwundete unter den Trümmern hervor
zuholen. Die Zahl der Verwundeten beträgt etwa 20 viele,
davon ſind ſchwer verletzt.

Crimmitſchau, 16. Auguſt. Der ſoeben aus der
Strafanſtalt entlaſſene Kupferſchmied Jahn erſchlug mit
einem Hammer ſeine Mutter und 20 jährige Schwefſter.

Bad Nauveim, 16. Auguſt. Bürgermeiſter Hart
mann im Dorfe Rödgen, der heute Nacht einen Arbeiter
wegen gefährlicher Körperverletzung verhaften wollte, wurde
Man einen Wefſſerſtich tödtlich verletzt. Der Thäter iſt

üchtig.

Pſorzheim, 14. Auguſt. Der Stand der Typhu s
er krankungen iſt bis geſtern Mittag folgender: Seit ver
gangener Woche ſind an Kranken zugegangen in der Stadt 35
(im Bezirk 12), geſflo ben 5, geneſen 10, geſtern noch krank
waren 165. Von ſämmtlichen 261 Ertrankungen in den letzten
3 Monaten ſind 24 tödtlich verlaufen, 72, weil geſund, außer
Behandlung. Die Krautkheit iſt feit eigigen Tagen im Rück
gang begriffen.

München, 14. Auzuſt. Aus Stockholm wird den
„Münch. Neueſt.“ geſchrieben Es iſt eine auffallende Er
ſcheinung, daß unter den zahlloſen Meldungen und Berichten
über angebliche Beobachtungen des Andre e'ſchen Ballons
im Polargebtete fich bisher keine einzige Quelle befand, die auf
norwegiſchen oder ſchwediſchen Urſprung hätte zurückgeführt
werden können. Und dennoch find es bekanntermaßen gerade
norwegiſche Fahrzeuge, die im Eismeergebiete jahraus jahrein
die weitaus größten und zahlreichſten Kreuzfahrten unterhalten,
ſei es als Thrantransporiſchiffe oder Walfänger, von denen
letzigenannte ſogar bis zu den höchſten paffirbaren Breiten
vordringen. Von keinem dieſer Schiffe iſt bielaug eine
Meldung eingetroffen. Dementſprecbend ſind in der ſchwediſchen
Heimath der Polarfahrer die phantaßi ch aufgeputzten Nachrichten
über den „Untergang“ der Andree Expedition auenahmslos mit
aller Ruhe aufgenommen worden. Größeren Eindruck haben
in Stockholmer Kreiſen allerdings die Erklärungen deutſcher
Gelehrten gemacht, namentlich diejenige des Meteorologen
Profeſſor Falb, der zwar die Durchführbarkeit der Andree'ſchen
Jdee nicht in Frage ſtellie, indeſſen (we wer ſeinerzeit ſchon
mittheilten) den Grad der Wahrſcheinlichkeit eines Erfol es
ſehr erheblich einſchränkte. Auch die jüngſte Meldung des
däniſchen Transportſchiffes „Ansgar“ von Rönne hat hier keine
ſouderliche Beunruhigung hervorgerufen. Die Stockholmer
Tagespreſſe vertritt die Reinung, daß gewiſſe Undeuntlichkeiten
in dem Serichte des Kapitäns Martenſen darauf hinweiſen, daß
es ſich doch um eine optiſche Täuſchung bei der Wahrnehmung
des dicht über dem Meere ſchwebenden Gegenſtandes haadeite.
Zudem falle ins Gewicht, daß das betreffende Objekt am 13.
Juli beobachtet wurde, während Andree bekanntlich am 11. Juli
ſeine Fahrt antrat. Der Ballon müßte, da er bei anhaltendem

theil und die Eſſe ragen noch aug dem Waſſerſpiegel heraus
er Kapitän des Schraubendampfers Pillnitz“, durch den die

Telegramme und letzte Nachrichten.
Berlin, 17. Auguſt. (Privatmeldung.) De

„Lok.-Anz.“ geht folgende Meldung aus Chriſtian
vom 16. er. zu: Jch ſprach heute den Lootſen, d
den Ballon zwiſchen Haugeſund und Rygvaard
geſehen hat, einen früheren, langjährigen Schiff
kapitän, der abſolut glaubwürdig iſt. Er behaupte
daß es ein ſehr großer Ballon geweſen ſein mu
Derſelbe war etwa vier Meilen entfernt, u
ſchleppte circa 60 Meter lange Seile. Eine Gond
war nicht zu entdecken, auch nicht bei Benutzu
des Fernrohrs. Der B.llon verſchwand in de
Richtung nach dem Hardanger-Gebirge oder Tele
marken. Man hält es hier nicht für unmöglic
daß es Andree's Ballon ſei, indem dieſer ge
landet ſei, die Gondel gekappt habe, während de
Ballon ſelbſt losgelaſſen wurde.

Berlin, 17. Auguſt. Ein Privattelegramn
der „Voſſiſchen Ztg.“ aus Hammerfeſt meldet
Aus der Adventboy wird vom 11. Auguſt berichtet
gleichzeitig mit dem Touriſtendampfer „Könit
Harald“ läuft ein kleiner Dampfer mit Berner'
Polarexpedition ein. Berner erzählt: Am 20. oder
22. Juli ſeien ſie auf 800 47, auf die hammerfeſter
Seehundeyacht „Alken“ geſtoßen. Die Beſatzung
theilte mit, daß zwiſchen Nordkap und den Sieber
Jnſeln eine Brieftaube geſchoſſen wurde, welche ein
geſchloſſene Depeſche an das ſtockholmer „Aftonbladet
bei ſich trug. Die Depeſche lautet: „Den 82, Grad
paſſirt. Gute Fahrt uordwärts. André Das
Datum der Depeſche iſt nicht feſtzuſtellen.

Jena, 16 Auguſt. Heute wurde das hier
errichtete Krematorium, das zweite in Thüringen,
eingeweiht.

Hamburg, 16. Auguſt. Der franzöſiſche
Dampfer, „Ville de Malaga“ iſt bei Alderney
auf Felſen gerannt und geſunken. Vier Mann
wurden gerettet, der Kapitän und 20 Mann werden
vermißt.

Madrid, 16. Auguſt. Das in Vergara ver
ſammelte Kriegsgericht verurtheilte An giolillo zur
Todesſtrafe. Angiolillo verſuchte vor dem Gericht
die Anarchie zu vertheidigen, wurde aber vom Präſi
denten daran gehindert. Der Präſident des Kriegs
gerichts begab ſich nach San Sebaſtian, um den
Beſchluß der Genehmigung des Generalkapitäns zu
unterbreiten.

Berichte von deutſchen Fruchtmärkten. (Nach
dem „Reichsanzeiger“.) Gezahlter höchſter und niedrigſter Preis
für 100 kg Mittelqualität am 13. Auguſt. Weizen Allenſtein
165,25 15,25, Thorn 16 16, Poſen 14,50 15 50, Liſſa 15,80
16,20, Strehlen i. Schl. 17 17, Liegnitz 18 18, Schweiduitz
17,80 18,30. Roggen Allenſtein 11,50 11,50, Poſen 12,60
12,80, Liſſa 12.50 12,70, Strehlen i. Schl. 12 70 12,70, Lieg-
nitz 13,50 13,60, Schweidnitz 13,20 18,60. Gerſte Allenſtein
11,13 11,13, Poſen 11 12, Liſſa 12,40 12,60, Strehlen i. Schl.
10,90 10,90, Liegu'itz 14,50 14,50, Schweidnitz 11,40 12,20.
Hafer: Alleuſtein 14 20 14,20, Poſen 13 40, 13,80, L ſſa 1280
13,20, Strehlen i. Schl. 14 14, Liegnitz 15 15, Schweid
nitz 14 40 1480.

Am 14. Anguſt. Weizen Breslau, alter W. 17,50 17,80,
neuer W. 16,00 16,50, Arnſtadt i Th. 16,50 16,60. Roggen
Luckenwalde 12,35 12,35, Br slau 13 20 1330, Greifenberg
i. P. 12 12, Arnſtadt j. Tb. 14,50 14 50. Gerſte: Breslau
12,00 12,80. Hafer Luckenwalde 13,46 13 46, Breelau
11,10 14,50, Arnſtadt i, Th. 15,40, 16,60.

Deutsche Fonds.
16. August 1897.

Deutsehe Reichs- Anleihe 4 103,80 Bdo do. 8 103.60 Gdo. do. 97,70 bPreussisehe Staatsanleihe 103,80 B
do. do. 137. 103.80do. do. 3 68,20 GPtandbriete, Säehsische 4
do do 8 09280 6Rentenbrief, Säehsischer 4104,30 G

a etterbericht des Kreisblattes.
Vorausſichtliches Wetter am 18. Auzuſt: Abwechſelnd, nor

male Wärme, lebhafte Winde.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
j h bat ſich Dr. Thompſon's Seifen-Dnentbehrlich pulver ſeiner vorzüglichen Eigen-

ſchaften wegen gemacht. Daſſelbe macht die Wäſche blendend
weiß, ohne dieſelbe anzugreifen, und giebt ihr einen angenehmen,
friſchen Geruch. Zu haben in den meiſten Colonialwagren-,
Droguen und Seifengeſchäften zum Preiſe von 15 Pfg. pro

Pfund-Packet. [854Berantwortlich für den textlichen Theil: Rud. Heine;
Südwinde den Kurs gegen Norden nahm, eine gauz merk
würdige Kurve beſchrieben haben,

für Juſerate und Reclamen: Franz Böttcher.
Beide in Merſeburg.
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Klauenöl,
iparirt für Nähmaſchinen u. Fahr

der aus der Knochenölfabrik von
Möbius 4 Sohn, Hannover. Zu

in all. beſſeren Handlungen. [35

Stroh,
rößere Poſten Roggen und
ſeizenſtroh, gepreßt u. ungepreßt ſuche
kauf.; zum Preſſen ſtelle Dampforeſſe.

Et. Riemann, Magdeburg.
Geldschràn o.

C. Petzold, Magdeburg
empfiehlt ſeine Fabrikate

in unübertroffener Vollendung.
Preiſe außerordentlich billig.

Preisliſten gratis und franco

aufmännischer Verein
zu Magdeburg.

Abth. für Stellenvermittelung.
eſchäftsſtelle: Berlinerſtraße 30131.

Anmeldungen offener Stellen erbitten
htzeitig; ſachgemäße Beſetzung, für die
erren Geſchäftsinhaber koſtenfrei. Gut
apf. Correſp., Buchh., Reiſende, Comt.,
erkäuf., ſow. Lehrl. ſtets geſucht. [2715

Hus Dankbarkeit
d zum Wohle Magenleidender, gebe
Jedermann gern unentgeltliche

zskunft, über meine ehemaligen Magen
ſchwerden, Schmerzen, Verdauungs
rung, Appetitmangel e. und theile

it, wie ich ungeachtet meines hohen
Alters hiervon befreit und geſund ge

orden bin, [1816F. Koch, Königl. Förſter a. D.
hömbſen, Poſt Nieheim, (Weſtfalen.)
2 möbl. Wohnungen z. verm.

S Clobigkauerſtr. 9 12954

See e

if Acker von an ſind

Mittwoch, den 18. Auguſt.

Gegründet Bish iches Magdeburger ich
Loebens-Versicherungs-Gesellschaft
hat äußerſt günſtige Einrichtungen zur Verſicherung von Perſonen, welche
ohne direkt krank zu ſein. zu gewöhnl. Bedingungen keine Aufnahme finden.

Vertceter für Merſeburg Kaufmann Carl Stürzebecher.

2537

Erſtes und größtes
Möbeltransportgeſchäft

e Eig. MöbelwagenSee in allen Größen.Uebernahme jeden Umzugs prompt und billigſt, per Bahn

Beweis
für die vortreffliche Qualität von

Mareoth's Male
ist der stetig sich mehrende Absatz

Magen- und Nervenleidende trinken am besten nur dieses
FabrikKoat.

Alle Hausfrauen verwenden es als vorzügl. Kaffeezusatz-
mittel. In ganzen Pfd-Packeten mit Schutzmarke „„Rose““ in allen

besseren Handlungen zu haben. [2331
C. Marioth Co., Malzkaffeefabrik, Düsseoldorf.

e

Thüringer Kunstfärberei Königsee
Chemische Wäscherei. 1167

Etabliſſem. 1. Ranges. J Feinklichſt ſaubere, anerkannt vorzügl.
e Hochmoderne Farben. Prompte Lieferung

Santa eine ba Pranz Iorenz, Merſeburg.
u. portofreie Vermittlg. bei

C

Ahr-Rothweine. u
1- S ſtreng naturrein n Rheinwetnoebeehe Ve bedeutendſten Conſum- und Kranken Auſtalten von

Joseph Brogsitter CWeinbergbeſiher, Ahrweiler (Rbeinland) Nr. 28
Preisliſten und Proben gratis und franco!

Eigen-
bau.

Ausgabestellen
des „„Merſeburger Kreisblattes“ befinden ſich bei:

1. Herrn A. B. Sauerbrey, Materialwaarengeſchäft, Oberburgſtraße 7,
2. Wittwe W. Scharre, Materialwaarengeſchäft, Neumarkt 77,
3. Herrn K. Herfurth, Materialwaarengeſchäft, Breiteſtraße 1,
4. Herrn O. Classe, Materialwaarengeſchäft, Schmaleſtraße 26,
5. Herrn Emil W eidlüng, Materialwagrengeſchäft, Oberbreiteſtraße 10,
6. Herrn Rernhard Frätsech, Materialwaarengeſchäft, Gotthardtſtr. 19,
7. Herrn K. HennickKe, Materialwaarengeſchäft, Bahnhofſtraße 1,
8. Herrn O. Teichmannm, Materialwaarengeſchäft, Unteraltenburg 48,
9. Heren Th. Sieber, Marerialwaarengeſchäft, Halleſcheſtraße 17,

10. Herrn G. Sameor, Materialwaarengeſchäft, Ecke Annen u. Friedrichſtr.
11. Herrn W. Frahnert in Fa. Leopold Meißner, Materialw., Entenplan,
und 12 in der Expedätion, Altenburger Schulplatz 5 part.,
13. in Meuſchau bei Herrn Gaſtwirth Sohmädt, Gaſthof „zur Aue“,

P Die Ausgabeſtellen nehmen jederzeit AbonnementsDie x das „Merſeburger Kreisblatt an.
W Auch ſind daſelbſt Probenummern jederzeit zu haben.

Inserat Annahmestellen
des „Merſeburger Kreisblattes“ befinden ſich bei:

Herrn Gustav Lots Nachfolger, Burgſtraße 4,
Herrn K. Brendel (Firma Gebrüder Schwarz,) Gotthardtſtraße 45
und in der Expedütiäon, Altenburger Schulplatz 5 part.

e e

Café Bellevue.
Donnerſtag, den 19. Auguſt,3057 Abends 8 Uhr Suſt
VI. Abonnementsconcert

des TrompeterCorps.
Vorverkaufsſtellen 2c. wie bekannt.

Kinderbewahranſtalt
der Altenburg.

General Versammlungder Mitglieder, Dounerſtag, den 19.
d. Mts. Abends 6 Uhr, im unteren

Rathhausſaale.
Tagesordnung 1. Dechargirung der

Rechnung pro 1. Januar 1896 31.
März 1897. 2. Uebergabe der Anſtalt
an die Stadtgemeinde.

Merſeburg, d. 15. Auguſt 1897.
3053] Der Vorstand.
Familien Nachmittag
des kirchlichen Vereins

der Altenburg.
Sonntag den 22. d. Mts.,

Nachm. 3', Uhr im Garten des
„Ritter St. Georg“.

Auch Gäſte aus anderen Gemeinden
ſind willkommen.

Bei ungünſtigem Wetter Aufſchub
bis zum 29. d. Mis,
3060] Der Vorstand.

heaterdecorationen

in künstlerischer Ausführung zu
mässigen Preisen. Garantie für

gediegene, erste Arbeiten u. lang-
jährige Dauerhaftigkeit. Kosten-
anschläge und gemalte Entwürfe auf
Wunsch 15

Otto Müller,
telier f. Theatermalerei u. Deeoration,

Godesberg a. Rhein.

X Zesucher
Leipzigs

versäume es behufs Einkauf
das Geschäftshaus

Aug. Tokek
aufzusuchen und seine gerade-
zu einzig dastehende Schau-
stellung in Polichs Deutschem
Modenhaus auf der „Sächs.-
Thüring. Industrie- und Ge-
werbe-Ausstellung“ in Augen-
sebein zu nehmen.

zum 1. April 1898 inGeſucht ruhiger, freundl. Lage der

Stadt eine Wohnung, beſtehend aus 3 -4
Zimmern, mehreren Kammern, Küche u,
Zubehör. Etwas Garten erwünſcht. Off.
mit Angabe des Miethpreiſes in der
Expd. d. Bl. u. Nr. 3059 abzugeben.

10 Fuhren Dünger
verkaufen Gebr. Strebl. [3054

6 JVagd-Gewehre
Laneaſter u. u ſowie1 Büchsflinte, ſind preiswerth
z3 verkaufen durch Gt. Möfer,
062] Merſeburg.

Druck und Verlag der wMerſeburger KreisblattDruckere,“ (Rudolf Heine), Merſeburg.
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